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Ein «Bundesrat» für die 
Gesundheitskrise?

Während die Pandemie noch andauert und  
viele Fragen zur Bewältigung dieser 
beispiellosen Gesundheitskrise offen sind, 
erwarten wir bereits die nächste Pande-
mie. In diesem Zusammenhang hat die 
SGGP eine Reihe von kurzen Online-
Seminaren organisiert, in denen es um 
die Frage ging, ob unsere föderalistische 
Struktur für die Bewältigung einer Ge-
sundheitskrise dieses Ausmasses geeignet 
ist. Ohne den endgültigen Schlussfol
gerungen vorzugreifen können wir jetzt 
schon sagen, dass der Föderalismus im 
Bereich der Gesundheitspolitik angepasst 
werden muss. Nur so wird er zu einem 
effizienten Führungsmodell, das gleich-
zeitig zu unserer politischen Kultur passt. 
Ein wenig politische Fiktion: Stellen  
wir uns ein ständiges Führungsgremium 
mit sieben Personen vor, die 1) das Eidge-
nössische Departement des Innern,  
2) die Kantone, 3) die öffentlichen 4) und 
privaten Gesundheitsdienstleister,  
5) die Versicherer, 6) die Pharmaindustrie 
und 7) das Eidgenössische Wirtschafts
departement vertreten. Dieses Kollegium, 
das direkt dem Bundesrat unterstellt ist, 
erlässt verbindliche Richtlinien zu Prä-
vention, Vorbereitung, Management und 
Beendigung einer Gesundheitskrise. Ein 
kleiner Bundesrat für Gesundheitskrisen. 
Eine kleine Träumerei hilft manchmal, 
den Flickenteppich zu vermeiden, an den 
wir uns durch die Kompromisse gewöhnt 
haben.

Un «conseil fédéral» de  
crise sanitaire?

Alors que cette pandémie perdure et qu’il 
y a encore beaucoup d’interrogations  
sur la gestion de cette crise sanitaire sans 
précédent, la prochaine pandémie se 
prépare déjà. Dans ce contexte, la SSSP 
a organisé une série de courts séminaires 
virtuels sur l’adéquation de notre struc-
ture fédéraliste avec la gestion d’une crise 
sanitaire d’une telle ampleur. Sans préju
ger des conclusions finales, nous pouvons 
déjà dire que notre fédéralisme sanitaire 
nécessitera d’être revisité pour en faire 
un modèle de conduite efficace tout en 
restant adapté à notre culture politique. 
Un peu de politique fiction: imaginons un 
organe permanent de conduite de 7 per-
sonnes représentant 1) le Département 
fédéral de l’intérieur 2) les cantons,  
les 3) prestataires de soins publics 4) et 
privés, 5) les assureurs 6) l’industrie 
pharmaceutiques et 7) le Département 
de l’économie. Ce collège, directement 
subordonné au Conseil fédéral, édicte des  
directives contraignantes sur la préven-
tion, la préparation, la conduite et la sortie 
d’une crise sanitaire. Un petit conseil 
fédéral de crise sanitaire. Un peu de rêve 
aide parfois à éviter le bricolage auquel 
les compromis nous ont habitué.

Raymond Loretan, Lic. iur.

Vorstandsmitglied SGGP, 
Präsident Swiss Medical Network, 
Präsident Swiss Leading Hospitals 
—
Membre du comité SSPS, 
Président Swiss Medical Network, 
Président Swiss Leading Hospitals
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1	� Mitgliederversammlung 2022
	 Assemblée générale 2022

Nach einer verschobenen und einer digitalen Mit-
gliederversammlung hat die diesjährige Sitzung des 
obersten Gremiums der SGGP am 13. Mai 2022 in 
Präsenz in Bern stattgefunden. Folgende Beschlüs-
se wurden gefasst:
–	� Der Jahresbericht (vgl. GPI 1/2022) und die 

Jahresrechnung 2021 wurden einstimmig ge-
nehmigt.

–	� Der Bericht der Revisoren wurde zur Kenntnis 
genommen und dem Vorstand Entlastung erteilt.

–	� Das Tätigkeitsprogramm 2022 wurde ohne Än-
derungen genehmigt.

–	� Karin Sahli wurde als Revisorin für ein weiteres 
Jahr wiedergewählt.

Après une assemblée générale reportée et une as-
semblée générale digitale, la réunion de l’organe 
suprême de la SSPP a eu lieu cette année le 13 mai 
2022 en présence des membres à Berne. Les déci-
sions suivantes ont été prises:
–	� Le rapport annuel (voir GPI 1/2022) et les 

comptes 2021 ont été approuvés à l’unanimité.
–	� Le rapport des auditeurs a été pris en compte et 

le comité a été déchargé.
–	� Le programme d’activités 2022 a été approuvé 

sans modifications.
–	� Karin Sahli a été réélue vérificatrice des comptes 

pour une année supplémentaire.

2	 Verabschiedung
	 Adoption

Peter Wiedersheim ist 2011 als Vertreter der FMH 
in den Vorstand der SGGP gewählt worden. In den 
elf Jahren seiner Mitgliedschaft im Vorstand hat 
er mit seinem gesundheitspolitischen Wissen und 
seiner Erfahrung viel zur Entwicklung der SGGP 
beigetragen. Seine Positionen waren stets klar und 
sein Engagement für eine qualitativ hochwertige 
und bezahlbare Gesundheitsversorgung war stark. 
Wichtig war ihm immer auch die Positionierung 
der SGGP als offene Plattform für alle Meinungen 
und Ideen im komplexen Feld des schweizerischen 
Gesundheitssystems und der Gesundheitspolitik.

Wir danken Peter Wiedersheim herzlich für sein 
grosses Engagement. Wir wünschen ihm viel Mut 
und Kraft, um die Herausforderung, mit der ihn 
seine eigene Gesundheit konfrontiert, erfolgreich 
zu bestehen.

Peter Wiedersheim a été élu en 2011 représentant 
de la FMH au sein du comité de la SSPS. Au cours 
de ses 11 années d’appartenance au comité, il a 
beaucoup contribué au développement de la SSPS 
grâce à ses connaissances en matière de politique 
de santé et à son expérience. Ses positions étaient 
toujours claires et son engagement pour un système 
de santé de haute qualité et à un prix abordable était 
fort. Il a toujours accordé une grande importance 
au positionnement de la SSPS en tant que plate-
forme ouverte à toutes les opinions et idées dans le 
domaine complexe du système de santé suisse et de 
la politique de la santé.

Nous remercions chaleureusement Peter Wiedersheim 
pour son grand engagement. Nous lui souhaitons 
beaucoup de courage et de force pour relever avec 
succès le défi auquel sa propre santé le confronte.

Informationen aus der Geschäftsstelle
Informations du secrétariat de la SGGP
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3	� Neuwahl
	� Élection d’un nouveau 

membre

Yvonne Gilli, Dr. med., Präsidentin der Verbindung 
Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH, wurde von 
der Mitgliederversammlung der SGGP ehrenvoll in 
den Vorstand gewählt. Wir freuen uns, Yvonne Gilli 
zu den Mitgliedern unseres Vorstandes zählen zu 
dürfen und heissen sie herzlich willkommen.

Yvonne Gilli bringt nicht nur die Positionen der 
Ärzteschaft in den Vorstand ein, sondern auch viel 
Erfahrung als ehemaliges Mitglied des National-
rates, dem sie während zwei Legislaturperioden als 
Vertreterin der Grünen Partei angehört hat. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Yvonne Gilli, Dr méd., présidente de l’association 
professionnelle des médecins en Suisse FMH a 
été honorablement élue au comité de la SSPS par 
l’assemblée générale. Nous sommes heureux de 
pouvoir accueillir Yvonne Gilli comme membre de 
notre comité et lui souhaitons une cordiale bien-
venue. 

Yvonne Gilli apporte au comité non seulement les 
positions du milieu des médecins, mais aussi une 
grande expérience en tant qu’ancien membre du 
Conseil national, où elle a siégé pendant deux légis-
latures en tant que représentante du parti des Verts. 
Nous nous réjouissons de collaborer avec elle.
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«Der Weg ist lang 
und steinig»

Die Umsetzung der Pflegeinitiative geht  
nur langsam voran. Derweil sind die  
Pflegefachkräfte weiterhin am Anschlag. 
Es gibt aber auch gute Nachrichten.  
Die Spitäler haben den Notstand erkannt, 
und einige werden von sich aus aktiv.

Die Pflegenden waren erleichtert, dass ihre Anliegen im 
Volk so grossen Rückhalt fanden: Mit über 60 Prozent Ja-
Stimmen war die Pflegeinitiative im November 2021 an-
genommen worden. Doch der Sieg an der Urne ist nur der 
erste Schritt. Bis sich die Arbeitssituation der Pflegenden 
nachhaltig verbessert, wird es noch einige Zeit dauern – das 
zeigten die Referate an der Pflegetagung 2022 der SGGP. 
Sie fand nach zwei Jahren Pandemiepause im Mai wieder 
in Bern statt.

Politische Prozesse dauern lange 
Die Pflegeinitiative fordert eine schnelle Umsetzung der 
Forderungen: 1,5 Jahre für Massnahmen gegen den Man-
gel an Diplomierten und 4 Jahre für Verabschiedung der 
Ausführungsbestimmungen durch das Parlament, so ist es 

Die hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion an der Pflegetagung 
machte deutlich: Die Politik ist gewillt, den aktuellen Notstand in der  
Pflege anzupacken. Allerdings können die Forderungen der Initiative 
nicht so schnell umgesetzt werden, wie es angesichts der prekären 
Lage eigentlich nötig wäre. Von links: Kristian Schneider, CEO des  
Spitalzentrums Biel, Vorstandsmitglied Hplus; Sophie Ley, Präsi-
dentin des SBK; Regine Sauter (FDP), Mitglied der nationalrätlichen 
Gesundheitskommission; Barbara Gysi (SP), Vizepräsidentin  
der nationalrätlichen Gesundheitskommission; Lukas Engelberger, 
Präsident der GDK. 

Im Fokus: Pflegetagung
Au centre de l’attention: Conférence sur les soins


